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Sonntagsgruß
der Gemeinde Zu den hl. Aposteln

Pfi ngsten und Dreifaltigkeitssonntag
20. und 27. Mai 2018

Die Herzen der Gtäubigen sehnen sich nach bleibender Gemeinschaft - einer Gemein.
schaft des Geistes, die deshatb besteht, wei[ alle gemeinsam die Gemeinschaft des
Vaters und seines Sohnes fesus Christus genießen. (Roger Cteover Chopman)



Pfinqstsonntaq - 20. Mai 2018

Zum Evanqelium - Joh 15. 26-27. 16. 12-15

[n jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn der
IBeistand kornmt, den ich euch vom Vater aus senden werde,

der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgehl dann wird er

Zeugnis für mich ablegen. Und auch ihr sollt Zeugnis ablegen,

weil ihr von Anfang an bei mir seid.

Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt

nicht tragen. Wenn aber jener kommf der Geist der Wahrheig
wird er euch ir-r die ganze Wahrheit fuhren. Denn er wird nicht
aus sich selbst heraus reden, sondern er wird sagen, was er

hört, und euch verkünderl, was kommen wird.
Er wird mich verherrlichen; denn er wird von dem, was ntein

ist, nehmen und es euch verkünden. Alles, was der Vater hat,

ist rnein; darum habe ich gesagt: Er nimmt von dem, was mein
ist, und wird es euch verkünden.

Ein Pfingstlicher Rat:

Die Missionsschwestern U.L. Frau von Afrika haben für ihre internationalen
Gemeinschaften sieben Grundregeln entwickelt, mit denen ein interkulturel-
ler Dialog gelingen kann. Für unsere täglichen Gespräche in Familie, Arbeits-
umfeld und Kirche sind sie genauso hitfreich:
1. Übernimm verantwortung für das, was du sagst und fühlst, ohne andere zu
beschuldigen!
2. Höre mit Empathie zu!
3. sei einfühlsam im Umgang mit unterschiedlichen Kommunikationsstilen!
4. Nimm dir Zeit, deine Gefühle und das Gehörte zu reflektieren, bevor du han-
delst!
5. Überprüfe deine Vorurteile und Auffassungen!
6. Wahre Vertraulichkeit!
7. Nutze die vielfalt der Meinungen, denn es geht nicht darum zu ermitteln,
welche falsch oder richtig ist!
Diese sieben Gesprächsregeln setzen offenheit voraus, dem anderen vorur-
teilsfrei zuhören zu wollen. sie sind fordernd: sie fordernzeitund Kraft, aber
auch die Bereitschaft, sich selbst zu hinterfragen. sie verlangen, sich ganz auf
das Du einzulassen. sie setzen voraus, die eigene Verletzlichkeit und die des
Gegenübers zu beachten. sie fordern heraus, Eigensinn, Besserwisserei, Ego-
ismus, Rechthaberei und Arroganz abzulegen und im anderen einen kostba-
ren Teil von Gottes Schöpfung zu erkennen.



Pfinqstmontaq - 21. Mai 2018

Wir laden Sie zum Goffesdr'enst um 9.30 lJhr herzlich ein!

Gotfesdiensfe

Am Freitag, den 25. Mai 2018 ist keine Abendmesse - Lange Nacht!

Lanoe Nacht der Kirchen

Am Freitag, den 25. Mai ist die Lange Nacht der Kirchen.
Es grbt in unserer Gemeinde wieder ein Programm
18 - 19.30 Uhr in der Kirche: lnternationaler musikalischer
Reigen mit dem Chor der Gemeinde Salvator WF, dem
Familienchor Salvator WF, dem Filipino Catholic Chaplancy
Choir, der rhythm. Band der Apostelgemeinde und dem
Zbor,,Otvorena srca".
19.30 - 23.30 Uhr im Pfarrgarten (bei Regen Apostetsaat):
ein zünftiger Heurigenabend gestaltet von der Aposteljugend
mit allyou can eat-Buffet, Getränken, Musik und Begegnung.
23.30 - 24 Uhr: Feuermeditation zum Absch/uss im Pfarrgaften.
Wir freuen uns auf lhr zahlreiches Kommen!

Dreifaltiqkeitssonntaq - 27. Mai 2018

Zum Evanqelium - Mt 28" 16-20

n jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den Berg,

den Jesus ihnen genannt hatte. Und als sie Jesus sahen, fie-
len sie vor ihm nieder. Einige aber hatten Zweifel.

Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle Macht
gegeben im Himmel und auf der Erde. Darum geht zu allen
Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie

auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen
Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten
habe.

Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der
Welt.

Erstkommunion: Fotos und DVD

Sie können die bestellten DVDs in der Pfarrkanzlei
abholen. Die Fotos sind zum Ansehen und Bestelten
in der Pfarrkanzlei!
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Franleichnam

Am Donrterstag, den 31 . Mat ist f:ronleicltttarri.
9 30 Ultr - Messe in der Apostelkirclrc
A t i sc h I i e [3e rrd Pr ozessio,n.
1. Altar vor Ller Kirche, I)ieselgasse, -{rarnbatierstra[3e

) Altar vor der Apotlreke, frosfstral3e, Leebgasse
Dieselgasse, Van rler /vr'i//grasse, 3. Altar irrr lktf
Dlese/gasse 11 - 17. Migerkastra[3e, 4. Altar trn
Pfarrgaftert.
An sch I ie ße n rl Apag e i nt Pfa rrg afte r t !
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